
 

 

 

 
Pressemitteilung 

„Wir. Alle. Zusammen.“ – Für eine solidarische Gesell-

schaft 

Die älteren Generationen wollen sich mitverantwortlich an der Lösung der anstehenden 

gesellschaftlichen Herausforderungen beteiligen. Das ist die zentrale Botschaft der 

„Hannoverschen Erklärung“, die die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

organisationen gemeinsam mit ihren 125 Mitgliedsverbänden zum 13. Deutschen Senio-

rentag veröffentlicht hat. Neben einem klaren Bekenntnis zum Klimaschutz und zum Er-

halt der Lebensgrundlagen als Aufgabe aller Generationen gelte es, mehr Gerechtigkeit 

zu schaffen. „Wir Älteren und Alten wollen unsere vielfältigen Erfahrungen in die Gestal-

tung einer nachhaltigen und lebenswerten Zukunft einbringen und unseren Beitrag zu 

einer lebendigen Zivilgesellschaft leisten“, heißt es in der Erklärung. 

 

Die zunehmende gesellschaftliche und kulturelle Vielfalt wird von den BAGSO-Verbän-

den als Bereicherung und als Herausforderung beschrieben. Sie erfordere es, das Ge-

meinsame und Verbindende zu suchen. „Wir werden mit Zuversicht und gegenseitigem 

Vertrauen weiter an einer Gesellschaft arbeiten, die allen gleiche Chancen und Entfal-

tungsmöglichkeiten einräumt, egal zu welcher Generation oder sozialen Gruppe sie ge-

hören“, so die Erklärung. 

 

Zentrale seniorenpolitische Herausforderungen  

Der Vorsitzende der BAGSO, Franz Müntefering, unterstrich bei der Vorstellung der Han-

noverschen Erklärung, dass es gute Rahmenbedingungen brauche, damit sich Ältere ge-

sellschaftlich einbringen können und gehört werden. „Den Kommunen kommt dabei 

eine wichtige Rolle zu. Sie müssen finanziell in die Lage versetzt werden, Angebote zu 

Begegnung und Engagement für alle zu fördern“, sagte Müntefering. Auch digitale Teil-

habe älterer Menschen müsse gestärkt werden, so die stellvertretende Vorsitzende der 

BAGSO, Dr. Regina Görner. Dazu brauche es digitale Erfahrungsorte für ältere Menschen,  
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wie sie zum Beispiel im Rahmen des DigitalPakt Alter gefördert werden. In der Pflege sei 

es wichtig, neben der stationären Pflege auch die pflegenden Angehörigen zu stärken. 

Um die Diskriminierung älterer und jüngerer Menschen zu verhindern, fordert die 

BAGSO zudem die Aufnahme des Merkmals Lebensalter in Artikel 3 Grundgesetzes. 

 

Gute Resonanz auf digitalen Deutschen Seniorentag 

Der 13. Deutsche Seniorentag wurde in kurzer Zeit in eine rein digitale Veranstaltung 

umgewandelt. Zur Halbzeit zieht die BAGSO als Veranstalter eine positive Zwischenbi-

lanz. An den bisher rund 45 Veranstaltungen nahmen in etwa genauso viele Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer teil, wie in Präsenz erwartet worden waren. Besondere Publi-

kumshighlights am ersten Tag waren, neben der Festveranstaltung mit Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier, ein Gespräch mit Franz Müntefering und Uschi Glas sowie eine 

Veranstaltung zur kommunalen Seniorenarbeit der Landesvereinigung für Gesundheit 

Niedersachsen. Der Deutsche Seniorentag dauert noch bis Freitag an. Das Programm ist 

auf www.deutscher-seniorentag.de einsehbar. 

 

Zur Hannoverschen Erklärung 
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